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Not1izen
lle Gemeılnden und Verbände selen schen Hoffnungen der Menschen. dıe nıcht sıch ber uch auseinandersetzen mıiıt iıhrer
aufgerufen, dıe Perspektivelosigkeit mıt ott rechneten. /udem habe I)ıana ıhr eigenen Schuldverstrickung In Gewalt-

Junger Menschen z bekämpfen und ıne umanıtäres Engagement VOT allem des- strukturen, deren Opfer In erster L ınıe
Optıon für dıe Jugend D formuheren. DIe Frauen und Kınder selen.halb entwiıckelt, sıch als „Kön1gıin der
Kırche werde mıt Jugendlichen aum ber Herzen“ brıtischen Könı1gshaus
Glaubensfragen reden können. WENN SIC tabıle Verhältnıisse In der Kırche VONrächen, VO  — dem SI1C sıch vernachlässıgt RC
nıcht uch deren Onkreife Exıstenzsorgen fühlt habe Schweden dokumentieren dıe Zahlen
1M Blick habe Dies betonte „Jugend- der Jüngsten Jahresstatıistik 1997 gehörten
bıschof“ Franz-Josef ode anläßliıch der 1e Gleichberechtigung der dre1ı Volks- ungefähr 05 Mıllıonen Personen der e-
Veröffentlichung eiıner Arbeıitshiılfe der SIUDPDCH und Relıgionsgemeinschaften rischen Kırche Schwedens Das sınd 54,8
Deutschen Biıschofskonferenz Z IThema In Bosnıen-Herze WIN hat Johannes Prozent der Gesamtbevölkerung. DIe ahl
Jugendarbeıitslosigkeit Anfang September. Paul I{ e1m E mpfang für den ersten Bot- der getauften Neugeborenen el leicht auf
Mıt der Arbeıitshiılfe sollen kırchliche (Ge- schafter des Balkanstaates e1m Heılıgen 7G Prozent Gleichzeitig wurden be]l SIN-
meınden und erbande Anstöße und Ideen Stuhl I September unterstrichen. Jede kenden Austrıittszahlen 677 Erwachsenen-
erhalten, eıgene Inıtıtatıven VOT Ort Gruppe brauche dıe gleichen Möglıchkei- taufen gemeldet. Am Konfirmandenunter-
Tarten Jugendlichen Arbeıtslosen ollten ten wirtschaftlichen, sOz1lalen une richt nımmt knapp dıe älfte aller 15Jährı-
verstärkt Pfarrheime, offene Einriıchtungen reilen Inıtıiatıven: jede muUsse dıe Möglıch- SCH teıl Im vVELBANSCHCH Jahr entschıeden
und Arbeıtslosenprojekte als Kontaktstel- keıt haben., ihrer eigenen Identität sıch Prozent aller Brautpaare TÜr 1ne
len un: Lebensräume angeboten werden. vollem Respekt VOT den anderen Ausdruck kırchliche Irauung. ährend der allge-Überdies schlägt dıe Jugendkommıissıon In geben. KEıne multi-ethnische und multi1- meıne Gottesdienstbesuch eIWAS zurückge-
der Arbeıitshıiılfe dıe Einrichtung eINes relıg1öse Gesellschaft W1IEe dıe In OSNIeEN- SaAaNnSCH ist, verzeichnen VOI em IThemen-
„Runden I1ısches nıt allen Betroffenen“‘ Herzegowıina MUSsSe auf der Achtung VOT
VOT

und Musıkgottesdienste wachsenden /7u-
der i  a.  q der konkret gelebten Gileich- auf.
heıt, der tatkräftigen /Zusammenarbeiıt, der

U-Kommissionspräsıident Jacques San- konstruktiven Solıdarıtät und dem ständi- ardınal Aloıs Grillmeijer 1St
ter hat dıe Kırchen als „bevorzugte SCH und ehrlıchen Dıalog gegründet SeIN. September 1mM Alter VOoO  — 8 Jahren

Partner“ bezeıchnet IDer TST se1lt rund Um ıhren Auftrag erfüllen können. be- verstorben. Der Jesuit Grillmeier, der auf
ehn Jahren bestehende Dıalog zwıschen stehe dıe katholische Kırche auf der ücCk- dem /weıten Vatıkanum Konzilstheologe
Kırchen und der EU-Kommıissıon Se1 1ne gabe der ihr während der kommunistischen WAdl, gılt als herausragender Dogmenhısto-
der posıtıvsten Errungenschaften dieses eıt der des Jüngsten Konflıkts ENIZOLE - rıker. Auf der Erforschung der theologı-
Zeıtraums, Santer be]l der General- NCN (jüter schen Aussagen der Kırchenväter ber
versammlung der Europäischen Okumeni- Christus lag der Schwerpunkt seiner Arbeıt
schen Kommissıon für Kırche und (Gesell- ıt Blıck auf den Jahrestag der De- als Hochschullehrer WIEe als Herausgeber.
schaft EECCS) In Brüssel Besondere Be- klaratıon der Menschenrechte hat DIie In mehrere Sprachen uübersetizten
deutung m1ßt der Rolle der Kırchen In Mıtte ugust dıe eutfsche Kommıssıon Bücher darunter dıe Bände des unvollen-
Fragen der Sozlalpolıtik und der Entwick- ustıtıa Paxw eıträge, Ergebnisse und eten Werks „ Jesus Christus 1mM (Glauben
lungshilfe Ausdrücklich egrüßte der Forderungen e1INes während der /7weıten der Kırche“ wurden Klassıkern der
Kommissıonspräsiıdent Stellungnahmen der Europäischen Versammlung In (sJraz abge- Chrıistologie. Johannes Paul I1 würdigte
Kırchen z polıtıschen Vorhaben auf haltenen Hearıngs Menschenrechts- das Lebenswerk Grillmeıers, indem den
ene Selbst WE INan nıcht mehr VO  $ e1- verletzungen Frauen In Krliegs- und internatıional anerkannten Theologen VOI
He „‚cChrıstlıchen Europa“ sprechen Friedenszeıiten veröffentlicht. DıIe Hand- 1er Jahren mıt der ardınalswürde ehrte
könne, se1 en Ekuropa hne das TISTteEN- reichung mıt dem Tıite]l „Vergewaltigt, Ver-
{[um „undenkbar‘“‘. schwunden, ersöhnt  66 sıch mıt den

Hıntergründen für Vergewaltigung
der anhaltenden Verehrung Prinzessin Krıeg (1im Irüheren Jugoslawıen), Ver-

Dıanas ann der anglıkanısche OMmMKa- schwındenlassen 1mM Bürgerkrieg (in Miıttel- Im nächsten eft
pıtular Kdward Norman (WOrk) keıne und Südamerıka) und dem Tauenhandel
thentisch relıg1öse Dımension erkennen als Form moderner Sklavereı auseiınander. DIe orthodoxe Kırche In der Krıse Ruß-
(vgl Church JTımes, 28.8.98). /war habe Vor dıesem Hıntergrund werden dıe KIr- amn
e1m Aufkommen der chrıistlichen Heaılı- hen aufgefordert, 1mM gesellschaftlıchen Deutschland nach der Bundestagswahlgenverehrung möglıcherweise äahnlıche OÖl und kırchlichen Raum das IThema (Gjewalt
fentlıche Reaktiıonen auf den Tod eINes Frauen enttabuılsıeren; VOI em Jugendpastoral In Europa
Menschen gegeben. IDIie VO  —; I)ıana VCI- uch Männer ollten sıch In gesellschaftlı- Der schwıerıge Dıalog VO  $ uns und
körperte säkularısıerte 1e. E1 allerdings hen und kırchlichen remılen der Themen Kırche
L1UT eın Ersatz für elıgıon und d1e allge- annehmen. DIe Kırchen könnten Trte se1IN,
meılne Irauer Dıana reflektiere ledig- dıe Opfern und iıhren Famıliıen eıstan: KRechtfertigung 1Im ökumeniıschen Gespräch
ıch dıe sentimentalen und indıvıdualisti- un Schutz gewähren. Überdies müßten SIC Die Dogmatık und der verborgene ott
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